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Schlagstock-Täter will Strafe nicht akzeptieren
Anwalt des 18-jährigen Wickeders kündigt Einspruch an / Schlägerei und Diebstahl gestanden

gen die Fäuste. Als sich der
von dem 25-Jährigen Ange-
griffene wehrte, bekam er
den Schlagstock des jüngeren
Bruders aus Wickede auf den
Kopf geprügelt. Der 18-jähri-
ge Wickeder gab die Körper-
verletzungmit demSchlagge-
rät unumwunden zu. Er habe
gesehen, wie eine Person sei-
nen Bruder schlagen wollte.
„Dann habe ich den Schlag-
stock gezückt und die Person
damit geschlagen“. Eine Aus-
sage des Geschädigten selbst
war beim Prozess übrigens
nicht verfügbar – er hatte
sich krank gemeldet und war
nicht zur Verhandlung er-
schienen. toni

Eine Zeugin hatte aber eine
andere Version: Der ange-
klagte 25-Jährige habe von
sich aus dieGruppe angespro-
chen, weil er meinte, eine
weibliche Person aus dem
Kreis zu kennen. Er soll die
Frau nicht in Ruhe gelassen
haben, so dass ein Mann da-
zwischen ging. Den habe der
25-Jährige zwar wegge-
schubst. Aber „dann sind
zwei dazugekommen und ha-
ben ihn festgehalten“, so die
Zeugin. Er sei schließlich zu
Boden gegangen und habe
den Parkplatz verlassen.
Kurze Zeit später aber

tauchte das Brüderpaar wie-
der draußen auf. Erneut flo-

fig ergaben sich bei dem Ver-
such, die Tat-Entwicklung zu
klären, unterschiedliche Ver-
sionen.
Der ältere Angeklagte be-

richtete, man sei an diesem
Tag bei der Mutter in Bruch-
hausen zu Gast gewesen und
später zur Tankstelle gefah-
ren, um Getränke nachzu-
kaufen. Bei der Rückkehr sei
er noch während des Ausstei-
gens auf dem Parkplatz am
Haus von einer Gruppe Män-
nern und Frauen angeschrie-
ne und geschlagen worden.
Aus Angst um seine Mutter
und weil er keinen Ärger be-
kommen wollte, sei er dann
zu Muttern ins Haus.

dete das Gericht zwei Vorfäl-
le, die dem Brüderduo zur
Last gelegt wurden. Zum ei-
nen, so die Anklage, hatten
die Beiden am 8. April ‘22 in
einem Baumarkt in Lenge-
rich Werkzeuge und Dusch-
systeme im Wert von 2950
Euro in den Einkaufswagen
gepackt und dann versucht,
die Waren durch einen Not-
ausgang aus dem Laden zu
schmuggeln und in ihrenWa-
gen zu verpacken. Dazu wa-
ren die Brüder geständig.
Eine Schuld für die Schläge-

rei aber, die sich am zweiten
Weihnachtstag 2021 ereigne-
te, wollte man nicht so ein-
fach akzeptieren.Wie so häu-

Wickede – Vier Wochen Dau-
erarrest soll ein 18-jähriger
Wickeder verbüßen, weil er
einem Widersacher den
Schlagstock derart auf den
Kopf hieb, dass dieser eine 15
cm lange Platzwunde davon-
trug. Doch der Wickeder will
das nicht akzeptieren. Nach
der Verhandlung in dieser
Woche kündigte sein Vertei-
diger Einspruch an.
Anders sein Bruder: Der 25-

Jährige aus Arnsberg war für
die ihm zur Last gelegten Vor-
würfe zu einer Geldstrafe von
1800 Euro verdonnert wor-
den und nahm dies noch im
Gerichtssaal an.
Mit demUrteilsspruch ahn-

Neue Gruppe für die Tagespflege
Mendener Fachkräfte-Duo eröffnet Angebot mit neun Plätzen im Kloster

Echthausen der Fall ist.
Das Angebot erweitert die

Betreuung per Tagespflege
vor Ort um immerhin neun
Plätze und damit um fast 70
Prozent, berücksichtigt man
die acht Plätze in Echthausen
und das weitere Angebot ei-
ner Tagesmutter in Wickede
mit fünf Kindern.
Freudige Reaktionen auch

imRathaus. „Da sindwir sehr
froh und glücklich, dass das
so geklappt hat“, äußert
Fachbereichsleiterin Susanne
Modler zu der Entwicklung.
Eine entsprechende Informa-
tion der Politik bereite man
für die nächste Sitzungswelle
im April vor. Ziel des ge-
meindlichen Engagements
sei es auch weiterhin, die Ta-
gespflege vor Ort zu stützen,
da die Situation hier bisher
„sehr unbefriedigend“ sei.
Umso größere ist die Freu-

de, dass Wickedes gemeindli-
ches Unterstützungsangebot
jetzt beitragen kann, die Si-
tuation etwas zu entspannen.
Allerdings habe man mit
Blick auf die Zahl der Tages-
pflegeplätze auch mit der
neuen Einrichtung ab August
vor Ort „noch keine bedarfs-
deckende Situation“, sagt Su-
sanne Modler. Und selbst
wenn mit Vergabe der Räum-
lichkeiten im Kloster diese
Immobilie jetzt für weitere
Plätze fehlt, könnten auch
noch weitere Initiativen zur
Schaffung zusätzlicher Tages-
pflegeplätze mit der Unter-
stützung der Kommune rech-
nen.

gespflegeplätzen seinerzeit
bereits beschlossen, im Rah-
men der Möglichkeiten die
Schaffung weiterer Plätze zu
unterstützen. Dafür mietet
die Kommune Räume im Ne-
bengebäude des Klosters an
und stellt sie zu einem ent-
sprechend günstigen Kurs
zur Verfügung. Damit wird
dann auch dieses neue Ange-
bot imUmfang gefördert, wie
dies bei der seit Jahren erfolg-
reich laufenden Gruppe in

in der Nachbarstadt zu eröff-
nen. „Wir haben in Menden
gesucht, waren dort aber
nicht fündig und sind dann
zufällig auf Wickede auf-
merksam geworden“, berich-
tet Julia Albertz zur Vorge-
schichte. In Wickede sei man
mit dem eigenen Anliegen
dann „sehr entgegenkom-
mend“ empfangen worden.
Zur Erinnerung: Die Ge-

meinde hatte angesichts des
grassierenden Mangels an Ta-

von den bisherigen Anmel-
dungen. Mit ihrer Qualifizie-
rung sei sie zudem in der La-
ge, Kinder mit Handicap zu
betreuen. Wegen des erhöh-
ten Betreuungsaufwandes
würde die Zahl der Plätze in
diesem Fall um einen redu-
ziert.

Die Gemeinde hilft
Vergebens hatten die bei-

den Fachkräfte bisher ver-
sucht, eine Tagesgroßpflege

VON MARTIN HÜTTENBRINK

Wickede – Die Bemühungen
der Gemeinde zur Förderung
der Tagespflege sind von Er-
folg gekrönt. Die Kindergroß-
tagespflege „JuJu’s Eichhörn-
chenbande“ aus Menden
wird ab 1. August im Heilig-
Geist-Kloster eine neue Grup-
pe mit neun Tagespflegeplät-
zen für Kinder von 1 bis 3 Jah-
ren anbieten. Der Anmeldun-
gen laufen bereits, aber noch
haben Eltern die Chance, in
der neuen Einrichtung einen
Platz für ihr Kind zu bekom-
men.
Hinter dem neuen Angebot

stehen die beiden Mendene-
rinnen Julia Albertz, Jahr-
gang 1993, Heilerziehungs-
pflegerin und Mutter von
zwei 2019 und 2021 gebore-
nen Kindern, sowie Julia Ko-
larik, Jahrgang 1988, Erziehe-
rin und ebenfalls Mutter
zweier 2017 und 2019 gebo-
rener Kinder.
Die beiden Fachkräfte und

Mütter nutzen ab August im
Klosternebengebäude Räum-
lichkeiten mit insgesamt 114
qm Fläche, „plus einem groß-
zügigen Außengelände“, wie
Julia Albertz hinzufügt. „Wir
werden auch viel nach drau-
ßen gehen und die angren-
zenden Felder und Wälder
nutzen“, kündigt die Heiler-
ziehungspflegerin an – einen
Bollerwagen habe man sich
bereits zugelegt.
Sechs von neun Plätzen

sind aktuell noch verfügbar,
berichtet die Mendenerin

Julia Albertz
Heilerziehungspflegerin

Julia Kolarik
Erzieherin

Susanne Modler
Fachbereichsleiterin

„Schaffen eine Umgebung, in der sich Kinder sicher fühlen“
Kloster entgegen, zu der die beiden Fachkräf-
te schreiben: „In unserer Einrichtung schaffen
wir eine warme Umgebung, in der sich Kinder
sicher fühlen. In unseren einzigartigen Räum-
lichkeiten im Kloster in Wimbern bieten wir
eine Reihe von Aktivitäten, die speziell darauf
ausgerichtet sind, das Heranwachsen jedes
Kindes zu fördern. Mit kooperativen Spielen
und kreativen Aktivitäten werden die sozia-
len, emotionalen und körperlichen Entwick-
lungsschritte der Kinder auf natürliche Weise
und mit Leichtigkeit erreicht.“ Weitere Infor-
mationen zu „JuJu’s Eichhörnchenbande“
gibt’s über die Facebookseite, im Internet un-
ter „https://jujus-eichhoernchenbande.de/“
oder telefonisch unter 015144999181.

„Das ist eine schöne Überraschung“, reagierte
Julia Albertz im Gespräch mit dem Anzeiger
auf die Information, dass der Jugendhilfeaus-
schuss des Kreises Soest in der Vorwoche ein-
stimmig beschloss, Tageseltern im Kreis Soest
künftig mehr zu zahlen. Vorausgegangen wa-
ren etliche Appelle aus der Tagespflegeszene,
zuletzt sogar mit einem eindrucksvollen Vi-
deo im Internet. Der Kreis erhöht Sachkosten,
Anerkennungsbeitrag und Zuschlagsbetrag
zum 1. Juni um 10,5 Prozent sowie um weite-
re 3,46 Prozent zum 1. August. Damit erhöht
sich der Stundensatz (pro Kind) insgesamt um
80 Cent – von 5,61 Euro zunächst auf 6,20 Eu-
ro und im zweiten Schritt auf 6,41 Euro. Das
kommt natürlich auch der neuen Initiative im

Mittwoch kein
Wasser in
Wimbern

Wimbern – Zurzeit arbeitet
Gelsenwasser an der Erneue-
rung einer Trinkwasserlei-
tung in der Straße Ruhrufer
in Wickede. Für die Verle-
gung der neuen Leitungmuss
eine Ersatzversorgung für
den Ortsteil Wimbern ange-
schlossen werden. Während
der Einbindung dieser Lei-
tung in das Versorgungsnetz
werden die Bürger in Wim-
bern an diesemMittwoch, 22.
März, zwischen 9 und 12.30
Uhr kein Trinkwasser aus der
Leitung bekommen. Gelsen-
wasser empfiehlt, sich bei Be-
darf vorab etwasWasser in ei-
nen Eimer oder eine Wanne
zu füllen. Das Seniorenheim
wird in dieser Zeit über ein
Wassertransportfahrzeug
versorgt.
Die Bauarbeiten sind im

Rahmen des Erneuerungs-
programms von Trinkwasser-
leitungen für eine auch in Zu-
kunft sichere Wasserversor-
gung notwendig.

Flohmarkt in
Echthausen

Echthausen – Der Vereinsring
lädt ein zum „Kinderkram-
Flohmarkt“ in der Gemeinde-
halle. Am Samstag, 1. April,
sind dazu von 11 bis 17 Uhr
Jung und Alt willkommen.
An gut 20 Tischen können die
Besucher aus einem riesigen
Programm rund ums Kind
aussuchen. Die Bandbreite
reicht dabei vom Schwanger-
schaftskleid bis hin zum Kin-
derfahrrad. Die TuS-Jugend-
abteilung sorgt mit Waffeln
und Kaffee für eine Stärkung
der Besucher. Weitere Infos
gibt’s unter der Adresse kin-
derkram@echthausen.info.

Durch diese Tür in der Ruhr-
werkstraße ging einst auch
Wickedes Bischof Nierhoff
als junger Mensch ein und
aus. FOTO: HEIMATVEREIN

Kindheit in der
Ruhrwerkstraße

Wickede – „Meine Kindheit in
der Ruhrwerkstraße“ – unter
diesem Titel veranstaltet die
Gruppe der Herbstzeitlosen
am Mittwoch, 22. März, ab 15
Uhr einen Nachmittag im Lu-
ther-Haus. Im Mittelpunkt
stehen die Erinnerungen von
Ulla Arndt an ihre Jugend in
der Ruhrwerkstraße, dort, wo
in Hausnummer 13 auch die
Familie Hauschulte wohnte,
in der Wickedes späterer Bi-
schof Franz Xaver Nierhoff
aufwuchs. Die Frauenmärz-
Veranstaltung ist ausgebucht.

AM RANDE

Urlaubsmitbringsel – ein
niedlicher Name, hinter dem
jede Menge Stress steckt. Vor
allem, wenn man weiß: Die
Bande daheimwartet darauf,
dass auch für jeden zumin-
dest eine Kleinigkeit im Kof-
fer steckt. Der Urlauber hat
damit seine lieben Last. Da
kommt schon fast Weih-
nachtsstress auf, wenn man
am letzten Tag im Urlaubsdo-
mizil noch keine Souvenirs
für die Geier zuhause gefun-
den hat. Und dannmussman
das alles auch noch im Ge-
päck mit sich zu schleppen.
Ganz zu schweigen, von je-
nen bemitleidenswerten Zeit-
genossen, die es mit ihren
Reiseandenken zu gut mei-
nen, bei der Zollkontrolle
rausgewunken werden und
auch noch nachzahlen müs-
sen. DieWickederin entledig-
te sich jetzt all dieser lästigen
und unbequemen Begleiter-
scheinungen des Reisens auf
sehr zeitgemäße Weise. Sie
hatte eine besondere Keks-
sorte als Reiseandenken aus-
erkoren und bequem vom
Handy aus für alle daheim
beim Online-Versand eine
kleine Kostprobe geordert.
Für jeden der lieben Ver-
wandten freiHaus.Daerspart
man sich sogar das lästige
Verteilen... hütt

WAS WANN WO

NOTDIENSTE
Ärzte: Zentrale Notfallnummer
116117. Öffnung der Notfall-
praxen 18 bis 22 Uhr: Soest (Ri-
ga-Ring 20 – nach Terminverein-
barung Telefon 02921/
3444471), Unna Notfallpraxis an
der Wasserstraße 26, Telefon
02303/2542860; Hüsten Not-
fallpraxis Stolte Ley, Im Hoch-
haus 9, 2. Etage; Hamm Notfall-
praxis Barbaraklinik in Heessen
(Am Heessener Wald 1) .
Fahrdienst der Mediziner Te-
lefon 116117.
Kinderärzte: Außerhalb der
Praxiszeiten Telefon 116117.
Notdienst 17 bis 19 Uhr Notfall-
praxis am Riga-Ring 12, erfor-
derliche Telefonische Termin-
vergabe 02921/3444548.
Zahnärzte: 01805-986700.
Apotheke: Eulen-Apotheke,
Hertinger Str. 18, Unna, Telefon
02303/16400.

MÜLLABFUHR
Mittwoch: Bio- und Restmüll in
Wickede westlich der Haupt-
straße und nördlich der Bahnli-
nie sowie östlich der Frönden-
berger Straße, Kirchstraße bis
Einmündung Alte Kirchstraße.
Donnerstag: Bio- und Restmüll
in Wickede westlich der Frön-
denberger Straße, Ahornweg,
Wiehagen einschließlich Kirch-
straße ab Alte Kirchstraße,
Schlückingen, Gewerbegebiet
Westerhaar.

ÖFFNUNGSZEITEN
Caritas-Second-Hand-Shop:
16 bis 18 Uhr Franziskus-Forum.

KALENDER

Donnerstag, 23. März
Netzwerk „Sanieren mit Zu-
kunft im Kreis Soest“: 16 bis
18 Uhr kostenfreie Initialbera-
tung „Photovoltaik“ per Telefon
für Angemeldete.
Frauenmärz Wickede: 20 Uhr
„Frauenfitness und mehr“.

Samstag, 25. März
Landfrauen Werl/Wickede:
9.30 Uhr Kreislandfrauentag,
Schützenhalle Bad Sassendorf,
mit Anmeldung.

Musik und Gaumenfreuden helfen: 620 Euro für die nächste Buschtyno-Tour
sen vom Orga-Team der „Schöne-
Töne“-Reihe ehrenamtlich geben. In
der Folge kam es im KaDeWi zum
Ohren- und Gaumenschmaus, bei
dem auch Ivan Pokovba (4.v.l.) mit
anpackte. Gemeinsam mit Bernd
Wächtler ist er Fahrer der Hilfstrans-
porte für Buschtyno, links Tochter
Ivana – beide stammen aus der west-
ukrainischen Stadt. hütt/FOTO: HÜTTENBRINK

zehn Ukrainerinnen, die daheim je-
weils etliche Stunden am Herd ver-
wendet hatten, um dieses landesty-
pische Buffet für Buschtyno auf die
Beine zu stellen. Der Einsatz hat sich
gelohnt. Die stolze Summe wurde
am Dienstag offiziell im KaDeWi
übergeben. Entstanden war die Idee
beim Deutschunterricht, den Marti-
na Brennecke und Norbert Stockhau-

ckere Salate wie das Oliva-Rezept
oder die Schuba-Kreation mit Fisch,
knusprige Hähnchenschenkel, aro-
matische Teigtaschen, eingelegte
Tomaten, dazu köstliche Bratäpfel,
Pfannkuchen und weiteres süßes Ge-
bäck trafen ebenso den Geschmack
der rund 100 Besucher wie die Musik
des jungen Duos „LU & noah“. Im-
merhin 620 Euro Erlös erzielten die

Wenn Liebe durch den Magen geht,
darf man hier sicher auch Hilfs- und
Spendenbereitschaft hinzuzählen.
Beim jüngsten „Schöne Töne“-Kon-
zert im KaDeWi war das der Fall.
Dort hatten Wickedes Ukrainerinnen
Spezialitäten aus ihrer Heimat ange-
boten, um die nächste Hilfslieferung
der Familien Wächtler und Pokovba
nach Buschtyno zu unterstützen. Le-

Einkaufsfahrt
führt nach Venlo

Wickede – Der Kartenverkauf
für die Fahrt der Kfd zum
Marktbesuch nach Venlo am
22. April startet an diesem
Freitag, 24. März, um 17 Uhr
im Franziskus-Forum. Zum
Preis von 22 Euro für Mitglie-
der der Kfd und 27 Euro für
alle weiteren Frauen können
jeweils bis zu zwei Karten pro
Person gekauft werden. Die
Mitglieder der Kfd St. Antoni-
us werden zunächst bevor-
zugt.


